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Höchstädt gegen Steinheim kamen
die Rothosen zu einem knappen
2:1-Erfolg. Im Finale zeigten die
Grün-Weißen ihren zahlreichen
Fans die beste Leistung und trium-
phierten klar mit 5:1. Turnierleiter
Rainer Wanek überreichte bei der
Siegerehrung die gestifteten Preise
der Goldbergalm und der Pizzeria
La Vita. Bürgermeister Gerrit Ma-
neth, SSV-Vorsitzender Jakob
Kehrle und Sponsor Christian Konle
von Laufgut Konle überreichten
weitere Ehrenpreise. (rwa)
25. Nordschwabencup: 1. GW Baiers-
hofen, 2. SSV Höchstädt II, 3. Türk Günz-
burg, 4. SSV Steinheim, 5. FC Weisingen,
6. TV Gundelfingen

Treffer in elf Partien erzielt, also
mehr als vier pro Spiel. In der Vor-
runde setzte sich Baiershofen souve-
rän mit zwei Siegen gegen Steinheim
(4:2) und den TV Gundelfingen
(5:0) durch. Steinheim erreichte das
Halbfinale wegen des besseren Tor-
verhältnisses. In der Gruppe B
überraschte die SSV Höchstädt II.
Nach dem zähen Start gegen Mitfa-
vorit Türk Günzburg (2:2) schlug
man den FC Weisingen klar 8:0.
Türk Günzburg erreichte mit einem
2:0 gegen Weisingen ebenfalls die
Vorschlussrunde.

Im ersten Halbfinale setzte Bai-
ershofen seine Siegesserie mit einem
3:1 gegen Günzburg fort. Im Derby

Zum zweiten Mal nahmen die
Schützlinge von Trainer Bernd Lipp
am 25. Nordschwabencup der SSV
Höchstädt teil. Mit einer taktisch
disziplinierten Leistung und viel
Engagement wiederholte Grün-
Weiß Baiershofen in der Nord-
schwabenhalle seinen Vorjahreser-
folg. Mit Keeper Christian Geissler
stellte der SV den „besten Torhü-
ter“ und mit Florian Weidner zu-
dem den „besten Spieler“. Nur die
Auszeichnung für den besten Tor-
schützen musste Grün-Weiß Koso-
var Isufi von der gastgebenden SSV
überlassen (fünf Treffer).

Bei dem Turnier mit Rundum-
Bande wurden wieder stolze 50

Wiederholungstäter beim Jubiläum
Hallenfußball Beim 25. Nordschwabencup in Höchstädt triumphiert erneut Grün-Weiß Baiershofen

Die geehrten Spieler mit den Offiziellen beim Nordschwabencup (von links): Bürger-
meister Gerrit Maneth, Christian Konle, Kosovar Isufi, Florian Weidner, Christian
Geissler und Jakob Kehrle. Foto: R. Wanek

rah Roth 371 Ringe –  Junioren: Annika
Wiedemann 382 Ringe – Damen: Karola
Hegele 375 Ring –  Herren: Martin
Schwarzbart 389 Ringe –  Herren IV:
Gottfried Brandelik 359 Ringe – Auflage:
Gottfried Brandelik 310,4 Ringe.

Sophie Lachenmayr 565,2 Punkte –  Da-
men: Annika Wiedemann 559,2 Punkte –
Herren: Alexander Lachenmayr jun. 564,2
Punkte –  Senioren: Gottfried Brandelik
548,0 Punkte. – Vereinsmeister, Schü-
ler: Mona Thrul 180 Ringe – Jugend: Sa-

Mona Thrul, Sarah Roth, Lea En-
dres und Alina Bunk.

Oft durfte sich auch Annika Wie-
demann freuen. Sie gewann den
Weihnachtspokal und war außer-
dem Siegerin des Weihnachtsschie-
ßens Blattl-Prämie. Das entschied
Annika Wiedemann mit einem
3,0-Teiler für sich, Zweiter wurde
Jürgen Rehm mit 103,9 Ringen vor
Christian Bühler (3,6-Teiler), Ale-
xander Lachenmayr (103,1 Ringe)
und Gottfried Brandelik (5,0-Tei-
ler).

Ergebnisse im Überblick
A-Klasse: Christian Bühler 1378 Ringe; –
B-Klasse: Carina Wiedemann 1320 Ringe
– C-Klasse: Lisa Gumpp 1102 Ringe –
Auflage: Alexander Wiedemann 1188
Ringe. – Pokalmeister, Jugend: Marie-

Bei den Erwachsenen wurde Al-
bert Eser mit einem 3,6-Teiler
Schützenkönig, auf Platz zwei lan-
dete Christian Bühler mit einem
8,9-Teiler. Viele weitere Erfolge
feierten die Binswanger bei der
Weihnachtsfeier zum Abschluss ei-
nes normalen Jahres, in dem die er-
zielten Erfolge besonders gewürdigt
und gefeiert werden sollten, wie
Vorsitzender Wiedemann betonte.

Mit besinnlichen Liedern, Weih-
nachtsgeschichten und Gedichten
begann der gemütliche Abend. Ma-
rie-Sophie Lachenmayr trug mit der
Querflöte einige Weihnachtslieder
vor, mit der Blockflöte Verena Wie-
demann, die Weihnachtsgeschichte
las Mathias Roth und das Gedicht
präsentierten Carina Wiedemann,

VON BRIGITTE BUNK

Sensationelle Teiler erzielte die Ju-
gend von „Frohsinn“ Binswangen
dieses Jahr beim Wettbewerb um
den Titel des Jugendschützenkö-
nigs. Zwölf junge Schützen waren
am Start und Vorsitzender Reinhard
Wiedemann verkündete bei der
Proklamation im Schützenheim:
„Die Entscheidung war haar-
scharf.“ Sowohl Lea Endres als auch
Carina Wiedemann erzielten einen
hervorragenden 3,0-Teiler. Das
Deckblatt entschied, hier erzielte
Lea Endres einen 16,9-Teiler und
ist damit Jugendschützenkönigin.
Der 23,9-Teiler machte Carina
Wiedemann zur Wurst-Königin der
Jugend.

Haarscharfe Entscheidung bei den Binswanger Jugendschützen
Proklamation Lea Endres ist neue Jugendkönigin und Albert Eser regiert bei den Erwachsenen

Sie freuen sich über ihre Titel beim Schützenverein Binswangen (von links): Wurst-
königin Carina Wiedemann, Jugendkönigin Lea Endres, Schützenkönig Albert Eser,
Wurstkönig Christian Bühler und Vorsitzender Reinhard Wiedemann. Foto: Sonja Roth

Ein Heimkehrer
und ein wichtiger
Führungsspieler

Fußball Mit zwei Winter-Neuverpflichtungen
sieht sich der TSV Wertingen gut aufgestellt

Nach dem eigenen UR-Cup am
zweiten Weihnachtsfeiertag und der
Teilnahme bei der Vorrunde um die
schwäbische Meisterschaft am ver-
gangenen Sonntag in Nördlingen
bereiten sich die Fußballer des TSV
Wertingen auf ihren dritten Start bei
einem Hallenturnier in diesem Win-
ter vor. Am kommenden Freitag
spielt der Tabellenzweite der Kreis-
liga Nord bei der Vorrunde um die
Futsal-Landkreismeisterschaft in
der Riedblickhalle in Buttenwiesen.
Der sportliche Ehrgeiz beim TSV
Wertingen hält sich beim Indoor-
Gekicke – wie bei vielen anderen
Mannschaften auch – in Grenzen.
Allein der Spaßfaktor zählt.

Ganz anders sieht es aus, wenn
Sportlicher Leiter Fritz Bühringer
an die Restsaison
in der Kreisliga
Nord denkt. Da
träumt der TSV-
Funktionär näm-
lich von einem
Endspiel am letz-
ten Spieltag auf
eigenem Platz ge-
gen den derzeiti-
gen Tabellenfüh-
rer FC Mertingen. „Spätestens dann
wollen wir auf Rang eins springen“,
hofft Bühringer auf den direkten
Aufstieg in die Bezirksliga. Bei die-
sem Unterfangen mithelfen sollen in
der Frühjahrsrunde zwei Routiniers
und Führungsspieler, welche kurz
vor Jahresschluss zum TSV Wertin-
gen gewechselt sind.

Der eine ist Florian Prießnitz, der
beim Hallenturnier in Nördlingen
bereits sein Debüt im Trikot der
Zusamstädter gab. Der 30-Jährige
war zuletzt beim Bezirksligisten
TSV Aindling aktiv und zuvor zwei-
einhalb Jahre Spielertrainer beim
TSV Meitingen. Die meiste Zeit sei-

nes fußballerischen Wirkens hat er
allerdings beim FC Gundelfingen
verbracht. Schon in der Jugend trug
er das Trikot der Grün-Weißen, ehe
im Jahr 2016 der Wechsel zum TSV
Meitingen erfolgte. Dass Prießnitz
jetzt beim TSV Wertingen gelandet
ist, habe laut Bühringer mit dessen
beruflicher Veränderung als Lehrer
zu tun. Nach der Zwischenzeugnis-
vergabe im Februar werde er von
München, wo er an einem Gymnasi-
um unterrichtet, als Berufsschulleh-
rer nach Günzburg wechseln.

Der zweite Winter-Neuzugang
ist in Wertingen ein alter Bekannter:
Bereits von 2009 bis 2017 spielte
Sandro Santamaria für den TSV,
nach eineinhalb Jahren beim FC
Lauingen kehrt der inzwischen

39-Jährige nun
auf den Juden-
berg zurück. Der
Wohlfühlfaktor
im Vergleich zum
FC Lauingen
habe nach Büh-
ringers Einschät-
zung den Aus-
schlag für den
Rück-Transfer

gegeben. Um die Freigabe beim
FCL habe sich Santamaria selbst ge-
kümmert. Bühringer ist vor allem
seinem Lauinger Kollegen Joachim
Hauff dankbar, dass alles so rei-
bungslos über die Bühne gegangen
ist.

Dass Santamaria trotz seines fort-
geschrittenen Fußball-Alters dem
TSV Wertingen zum Erreichen des
Saisonziels helfen kann, dafür spre-
chen seine zehn Tore und seine zehn
Torvorlagen für den FC Lauingen
im bisherigen Saisonverlauf der
Kreisliga West. Nur Christoph Ma-
rek hat für die Gelb-Schwarzen ein-
mal mehr getroffen. (her)

Florian Prießnitz
Archivfoto: Brugger

Sandro Santamaria
Archivfoto: Aumiller

PRETTELSHOFEN-RIEBLINGEN

Königsschießen und
Generalversammlung
Am kommenden Samstag, 5. Janu-
ar, findet beim Schützenverein
Prettelshofen-Rieblingen ab 19 Uhr
im Schützenheim das traditionelle
Königsschießen mit anschließender
Proklamation der Schützenkönige
sowie Bekanntgabe der Vereins-
meister statt. Auch nicht aktive
Schützen sind willkommen. Außer-
dem findet am 12. Januar um 20
Uhr im Schützenheim die General-
versammlung statt, zu der alle ak-
tiven und passiven Mitglieder ein-
geladen sind. (pm)

NEUMÜNSTER

Letzte Gelegenheit
zum Königsschießen
Die Schützen von „Jägerblut“ Neu-
münster (Jugend- und Allgemein-
klasse) haben am Sonntag, 6. Januar
(Heilige Drei Könige), ab 16 Uhr
nochmals die Gelegenheit, sich beim
Königs- und Meisterschaftsschie-
ßen mit dem Luftgewehr und der
Luftpistole zu beteiligen. An-
schließend werden die neuen Köni-
ge und Meister in Neumünster be-
kannt gegeben. (fmi)

Lokalsport kompakt

Neben den Neuverpflichtungen von
Florian Prießnitz und Sandro Santa-
maria (siehe eigenen Artikel auf dieser
Seite) hat Fußball-Kreisligist TSV
Wertingen in diesen Tagen weitere
wichtige personelle Weichen ge-
stellt. Wie Sportlicher Leiter Fritz
Bühringer mitteilt, werden Chris-
toph Kehrle (1. Mannschaft) und
Fabian Knötzinger (2. Mannschaft)
auch in der kommenden Saison bei
den Kickern vom Judenberg das Sa-
gen haben.

„Ich bin sehr froh, dass beide be-
reits jetzt zugesagt haben, ihre Ar-
beit beim TSV Wertingen fortzuset-
zen“, betont Bühringer. Dadurch
könne man sich nun voll und ganz
auf die Frühjahrsrunde fokussieren,
in der die erste Mannschaft den Auf-
stieg in die Bezirksliga anpeilt und
sich die „Zweite“ in der Kreisklasse
Nord II weiterentwickeln soll.

Mit Johannes Wiedemann (Aus-
landsaufenthalt in Polen) und dessen
Zwillingsbruder Alexander (Schul-
teroperation) muss die erste Mann-
schaft allerdings auf zwei Akteure
verzichten. Umso wichtiger sei es
laut Bühringer, dass mit Prießnitz

und Santamaria
zwei Neuzugänge
diese Ausfälle
kompensieren.

Nicht mehr für
den TSV Wertin-
gen am Ball sein
wird in der Früh-
jahrsrunde Marco
Schiermoch. Der
22-Jährige, der in
München studiert
und dort wohnt,
spielt künftig für
die SpVgg Talkir-
chen. Schiermoch
kam in der Vor-
runde auf neun
Einsätze in der
ersten Mann-
schaft, dreimal
spielte er für das
Kreisklassen-

team. Diesem nicht mehr zur Verfü-
gung stehen wird für einige Zeit
auch Max Freundlinger. Der
20-Jährige hat sich das Kreuzband
angerissen und fällt für einige Mo-
nate verletzungsbedingt aus. (her)

TSV Wertingen:
Weiter mit dem

Trainer-Duo
Fußball: Christoph
Kehrle und Fabian
Knötzinger bleiben

Christoph Kehrle
Archivfoto: Brugger

Fabian Knötzinger
Archivfoto: Brugger

Beweisen Sie Ihr Fußballwissen:
www.bundesligatipp.augsburger-
allgemeine.de

Bei uns im Internet

Wettkämpfe in der C-Klasse 1 eben-
falls erfolgreich gestalten können.
Mit einem Punktekonto von 10:2
und einem durchschnittlichen Ring-
ergebnis von 1406 Ringen schaffte
Mannschaftsführer Christoph Seiler
mit Lukas Dreßler, Lukas Müller,
Florian Kraus und Lucas Röhr die
Meisterschaft. In der kommenden
Saison treten sie somit in der
B-Klasse an. (bbk)

Aufstieg damit wirklich verdient.“
In Zahlen: Die dritte Mannschaft
belegt mit 10:2 Punkten und einem
durchschnittlichen Ringergebnis
von 1415 Ringen den Spitzenplatz in
der B-Klasse I. Somit haben Mann-
schaftsführer Mario Walz, Anna-
Maria Hampl, Miriam Hahn und Jo-
hannes Hahn den Aufstieg in die
A-Klasse geschafft.

Die vierte Mannschaft hat die

Nicht nur im Gaurundenwettkampf
läuft es derzeit gut beim Schützen-
verein „Grüner Baum“ Buttenwie-
sen. Stolz ist der Verein auch auf sei-
nen Schützennachwuchs. Das Trai-
ning und der gute Zusammenhalt
haben sich gelohnt und Vorsitzen-
der Leonhard Wöger sagt erfreut:
„Sie haben die Begegnungen im Be-
zirksrunden-Wettkampf sehr er-
folgreich bestritten und sich den

Rosige Zeiten bei „Grüner Baum“
Gaurundenwettkampf Zwei Schützen-Nachwuchsmannschaften aus

Buttenwiesen sichern sich die Meisterschaft auf Bezirksebene

Zwei Nachwuchsmannschaften von „Grüner Baum“ Buttenwiesen schafften den Aufstieg. Im Bild oben das Team III mit (von links)
Mario Walz, Anna-Maria Hampl, Miriam Hahn und Johannes Hahn. Im Bild unten Buttenwiesen IV mit (von links) Lukas Dreßler,
Christoph Seiler, Lukas Müller, Florian Kraus und Lucas Röhr. Fotos: Leonhard Wöger


